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Die perfekte Bewerbungsmappe
für Ausbildungsplatzsuchende

Diese Lektüre  für Ausbildungsplatzsuchende
von Hesse/Schrader präsentiert und kommen-
tiert Bewerbungsmappen erfolgreicher Bewer-
ber mit unterschiedlichsten Berufswünschen
und Qualifikationen. Es ist aufgeteilt in ver-
schiedene Unterpunkte wie den Lebenslauf,
das Anschreiben, Foto, Anlagen, die Selbst-
präsentation bei Initiativbewerbungen sowie
das Bewerben per E-Mail und online. Eben-
falls liegt eine CD-ROM bei, die verschiedene
Tests  und Übungen zur Vorbereitung aufweist.

Softcover, 112 Seiten €14.95

In der Innenstadt:
Langstraße 47 | 63450 Hanau

Im Verlagshaus:
Donaustraße 5 | 63452 Hanau

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr | Sa.: 9 – 14 Uhr

Telefon: 0 6181/ 29 03 - 8 88 | Fax: 0 6181/ 29 03 - 8 00
E-Mail: leserladen@hanauer.de | www.hanauer.de

FÜR UNSERE LESER

Passend zu unserer Sonderveröffentlichung

START INS BERUFSLEBEN
am 7. Februar 2015

erhalten Sie in unseren Leserläden
geeignete Bücher zur 

Vorbereitung aufs Berufsleben.

Crashkurs
Bewerbung für Azubis

In dieser Lektüre für Azubis von Hesse/Schra-
der gibt es zahlreiche Hilfestellungen, um den
Wunsch-Ausbildungsplatz zu finden. Das in ver-
schiedene Untertitel aufgeteilte Buch enthält un-
ter anderem die Vorbereitung „Was will ich und
was kann ich eigentlich?“, die Firmensuche und
Kontaktaufnahme, das Erstellen der eigenen Be-
werbungsmappe und einen Schnellkurs Online-
Bewerbung. Ein Training zum Einstellungstest 
sowie ohne Angst ins Vorstellungsgespräch zu
gehen sind ebenfalls Teil der Anleitungen.

Softcover, 240 Seiten    €12.95

Anzeige

Partner durch Zufall 
Evangelische Stadtkirchengemeinde neuer Träger der Medizinhilfe Karpato-Ukraine 

Hanau (pap). Seit 1996 engagiert sich 
die Medizinhilfe Karpato-Ukraine be-
reits in Munkacs, einer 90 000 Einwoh-
nerstadt im ukrainischen Oblast 
Transkarpatien. Auf  Initiative der bei-
den Hanauer Ärztinnen Dr. Martina 
Scheufler und Dr. Stefanie Keilig wur-
de wenige Jahre nach dem Zusammen-
bruch der Sowjet-Union eine Initiative 
gegründet, die sowohl humanitäre als 
auch medizinische Hilfe in einer der 
ärmsten Regionen Europas leistet. 
Nachdem die Brüder-Grimm-Städter 
im vergangenen Jahr erfuhren, dass 
sie aus stiftungsrechtlichen Gründen 
einen neuen Träger brauchten, konnte 
zu Jahresbeginn Vollzug vermeldet 
werden: Seit 1. Januar firmiert die Me-
dizinhilfe Karpato-Ukraine unter dem 
Dach der evangelischen Stadtkirchen-
gemeinde Hanau. 
„Gespräche haben wir bereits Mitte letzten 
Jahres aufgenommen. Wir haben uns zu-
sammengesetzt und einen entsprechenden 
Antrag an den Kirchenvorstand gerich-
tet“, erklärt Bernd Böttner, Probst des 
Sprengels Hanau, und wirkt mit der Ent-
scheidung sichtlich zufrieden: „Es steht 
der Stadtkirchengemeinde gut an, über 
diese Trägerschaft auch die Arbeit der Me-
dizinhilfe Karpato-Ukraine mit zu unter-
stützen und damit einen Beitrag zur Hilfe 
in einem Land in Osteuropa zu leisten.“ 
Die Unterstützung für Munkacs, einer 
Stadt unweit der ungarischen Grenze im 
Westen des vom Krieg gebeutelten Landes, 
startete bereits 1989 und geht auf  eine Ini-
tiative der Wallonisch-Niederländischen 
Gemeinde Hanau und der Reformierten 
Gemeinde in Munkacs zurück. 1996 wurde 
die bestehende humanitäre Unterstützung 

um ein medizinisches Hilfsprojekt erwei-
tert, das sich nur vier Jahre später zum Er-
folgsmodell der Hanauer Hilfe für die 
ukrainische Stadt ausweiten sollte: Das 
„Christian Medical Center“, eine Polikli-
nik, die von der Gemeinde betrieben wird. 
Das Medical Center sorgt seit-
her auf  hohem medizinischem 
Niveau, oft kostenlos, für eine 
ambulante Versorgung der Be-
völkerung. Dennoch ist es auch 
weiterhin auf  Spenden aus dem 
Westen angewiesen – gerade in 
diesen für die Bevölkerung so 
schwierigen Zeiten. 
„Seit dem Fall des Eisernen Vor-
hangs haben wir sehr viel stärker 
die Möglichkeit, auch Initiativen 
in Osteuropa zu unterstützen“, 
sagt Böttner und ergänzt. „Das 
Engagement von Hanauer Bür-
gern für Munkacs war mir bekannt, da ja 
auch Frau Dr. Keilig regelmäßig Hilfsgüter-
transporte dorthin schickt. Sie ist Mitglied 
in unserem Kirchenvorstand, hat viel darü-
ber erzählt und wir haben auch schon Kol-
lekten gesammelt.“ Doch dass die Evangeli-
sche Stadtkirchengemeinde einmal selbst 
Träger der Medizinhilfe Karpato-Ukraine 
werden könnte, daran hatte Böttner nicht 
gedacht. Es war vielmehr ein Zufall, der die 
neue Partnerschaft besiegeln sollte. 
„Der Kontakt kam über das Gustav-Adolf-
Werk unserer Landeskirche zustande, dass 
sich um evangelische Minderheiten welt-
weit kümmert und sie unterstützt. Frau 
Scheufler hatte vergangenes Jahr einen 
Vortrag bei einer Veranstaltung gehalten, 
bei der Pfarrerin Doris Krause, die Vorsit-
zende des Gustav-Adolf-Werkes, anwesend 
war. Diese ist dann auf  die Stadtkirchenge-

meinde zugekommen und hat gebeten zu 
prüfen, ob wir die Medizinhilfe Karpato-
Ukraine nicht unter unser Dach nehmen 
können“, erinnert sich der Probst. 
Von 2004 bis 2014 arbeitete die Medizinhilfe 
Karpato-Ukraine mit der Diaspora-Stif-

tung in Taunusstein zusammen. 
Da diese jedoch von Hessen 
nach Leipzig verlegt und im 
Gustav-Adolf-Werk mit einer 
anderen Stiftung vereinigt wur-
de, war eine weitere organisato-
rische Begleitung der Hanauer 
nicht mehr möglich. 
„Die Medizinhilfe Karpato-
Ukraine ist jetzt ein Arbeits-
zweig der evangelischen Stadt-
kirchengemeinde Hanau ist. Die 
gesamte Verwaltung und Ab-
rechnung der Finanzen erfolgt 
über die Stadtkirchengemeinde 

beziehungsweise über das Kirchenkreis-
amt“, erklärt Böttner das neue Konstrukt. 
„Die Zusammenarbeit sieht so aus, dass 
ich als ein Pfarrer der Stadtkirchenge-
meinde gelegentlich bei Leitungsteambe-
sprechungen dabei bin, um so den Kontakt 
zu halten. Die eigentliche Arbeit wird aber 
von Frau Dr. Scheufler und ihrem Team ge-
leistet. Es war nie die Erwartung dieses 
Leitungsteams, dass die Kirche dort mit 
Manpower einsteigt. Wichtig war mir, dass 
die Medizinhilfe nahtlos zur Diaspora-Stif-
tung ein Dach bekommt, um weiterzuar-
beiten und sich keine Sorgen mehr ma-
chen zu müssen“, sagt Böttner. 
Der Probst will so schnell wie möglich mit 
nach Munkacs fahren, um sich ein selbst 
ein Bild von der Lage vor Ort zu machen. 
„Ich hoffe, dass es in diesem Jahr klappt“, 
sagt er. 

Feuer in Wohnhaus: Anwohnerin gerettet 
Ein Rauchmelder hat einer 58-jährigen 
Frau vermutlich das Leben gerettet. Sie 
konnte auf  den Balkon ihrer Wohnung im 
dritten Obergeschoss an der Römerstraße 
flüchten und wurde dort von der Feuer-
wehr über die Drehleiter gerettet. Der Ret-
tungsdienst brachte sie mit Verdacht auf  
Rauchgasvergiftung ins Klinikum. Der 
Sachschaden beläuft sich nach ersten 
Schätzungen auf  rund 10 000 Euro. Kurz 
nach Mitternacht von Mittwoch auf  Don-
nerstag ging bei der Feuerwehr der Alarm 
ein und nach sechs Minuten war der erste 
Löschzug an der Einsatzstelle. Der vorge-
hende Trupp unter Atemschutz sorgte zu-

erst für die Sicherheit der Bewohnerin und 
löschte dann das Feuer im Bereich der 
Couch in wenigen Minuten. Wegen der 
starken Verrauchung in der Wohnung zog 
sich die Belüftung einige Zeit hin. Im Ein-
satz waren rund 30 Kräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Hanau-Mitte sowie die haupt-
beruflichen Kräfte. Durch das vorbildliche 
Verhalten der Bewohner konnte die Ein-
satzstelle von der Feuerwehr ohne weitere 
Verzögerung erreicht werden. Das Brand-
schutzamt wies noch einmal darauf  hin, 
dass seit dem 1. Januar die Pflicht besteht, 
entsprechende Rauchmelder in der Woh-
nung anzubringen. pm/ Foto: Privat 

Lustige Geschichten  
über tierische Freunde 
Stadtbibliothek bietet Vorlese- und Erzählaktionen an 
Hanau (pm/chu). Auch im März bietet die 
Hanauer Stadtbibliothek wieder Vorlese- 
und Erzähltermine an, die sich an Kinder 
ab vier Jahren richten. Dieses Mal dreht 
sich alles um tierische Freunde, schreibt 
die Einrichtung. Den Anfang macht die 
nächste Vorlesestunde mit Birgit 
Jaczkowski am Mittwoch, 4. März um 
16 Uhr. In dem von ihr ausgewählten Bil-
derbuch „Das Beste überhaupt: Hamster 
sein“ von Lorenz Pauli und Kathrin Schä-
rer geht es um Meerschwein Miro, das fest-
stellt, dass es zwar vieles gut kann, aber 
nichts am besten. Es ist immer irgendwo 
mittendrin und das gefällt ihm eigentlich 
auch so. Zusammen mit seinen Freunden 
macht sich Miro auf  den Weg zur Wahl des 
„Besten Meerschweinchens überhaupt“. 
Dort gibt es ein überraschendes Wahler-
gebnis. Nach dem Vorlesen werden Meer-
schweinchen aus Klorollen gebastelt.  
Die ersten „Samstagsgeschichten“ des Mo-
nats stehen am Samstag, 7. März, um 

11 Uhr auf  dem Programm, wenn Gerda 
Gärtner die Geschichte „Wann kommt der 
Frühling, kleine Maus?“ vorliest. Am 
Samstag, 14. März, gibt es Bilderbuchkino 
mit Thi-Mai Anh Dang und der Geschichte 
„Johanna im Zug“. Schweinchen Johanna 
erlebt eine Zugfahrt, die im wahrsten Sin-
ne des Wortes aus dem Rahmen fällt. Als 
nächstes erwartet Ursula Appelbaum am 
Samstag, 21. März, ihr junges Lese-Publi-
kum mit dem Bilderbuch „Frechdachs und 
Angsthase“ zum Vorlesen – einer spannen-
den und turbulenten Begegnung von 
Frechsein und Angsthaben.  
Der letzte Samstag im Februar steht ganz 
im Zeichen der Märchenerzähler, wenn 
Götz Wachs sein Publikum verzaubert, 
kündigt die Stadtbibliothek an. Die Sams-
tagsgeschichten beginnen immer um 
11 Uhr. Im Anschluss an das Lesen oder Er-
zählen wird mit den Kindern noch gebas-
telt oder gemalt. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei. 

Bernd Böttner

Internetseminar für Senioren an der Lindenauschule 
Die Lindenauschule Hanau hat kürzlich 
ein Handy- und Internetseminar für Senio-
ren veranstaltet. Das Projekt findet seit 
zehn Jahren in Kooperation mit dem Se-

niorenbüro statt. Angeboten wird es vom 
Wahlpflichtkurs und der Schulseelsorge. 
Die Stufenleiterin der Jahrgangsstufe 
neun und zehn, Nicole Haselhuhn, lobte 

die Schüler für ihr freiwilliges Engage-
ment. Das nächste Seminar findet am Don-
nerstag, 5. März statt. Anmeldung unter 
Telefon 0 61 81/6 68 20 50. don/Foto: Privat

Vollmachten 
und Verfügungen 
Hanau-Mittelbuchen (hel/lfr). Die Nach-
barschaftsinitiative Mittelbuchen lädt alle 
Interessierten für heute um 15 Uhr zu ei-
nem Vortrag über Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügungen in ihre Räume 
an der Sodener Straße 8 ein. Als Referent 
wird der Klinikpfarrer Hans-Joachim 
Roth aus seiner täglichen Praxis berich-
ten, Mustertexte mitbringen sowie auf  
konkrete Fragen der Teilnehmer einge-
hen. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist 
frei. Nichtmitglieder des Vereins werden 
um eine kleine Spende gebeten. 

  � www.nabi-mibu.de

Flohmärkte des 
FC Alemannia 
Hanau-Klein-Auheim (mib/lfr). Der 
FC Alemannia veranstaltet am Samstag, 
21., und Sonntag, 22. März, zwei Flohmärk-
te in der Willi-Rehbein-Halle, Fasanerie-
straße 21. Die Flohmärkte finden jeweils 
von 14 bis 16.30 Uhr statt, der Aufbau be-
ginnt um 12.30 Uhr. Am Samstag werden 
Baby- und Kindersachen angeboten. Sonn-
tags gibt es einen Design- und Style-Floh-
markt, bei dem Markenkleidung, Accessoi-
res und ähnliches verkauft werden. Die 
Standgebühr für den Kinderflohmarkt am 
Samstag beträgt sieben Euro plus einen 
selbstgebackenen Kuchen oder 13 Euro oh-
ne. Am Sonntag erhöht sich der Preis auf  
zehn beziehungsweise 16 Euro. Für das 
leibliche Wohl ist an beiden Tagen gesorgt. 
Tischreservierungen gibt es zwischen 
19 und 20 Uhr unter der Telefonnummer 
0 61 81/90 72 19. Von Nachrichten auf  den 
Anrufbeantworter ist abzusehen.

Versammlung der Mitglieder 
Hanau-Mittelbuchen (pru/ina). Die 
Nachbarschaftsinitiative lädt ihre Mit-
glieder zur Mitgliederversammlung 
am Freitag, 13. März, um 18 Uhr in den 
Veranstaltungssaal des Heinrich- 
Fischer-Hauses, Wachenbuchener Stra-

ße 17, ein. Auf  der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Rechenschafts- 
berichte des Vorstandes, der Bericht 
der Revisoren, die Festsetzung der Mit-
gliedsbeiträge für 2015 sowie Neuwah-
len.

Führung: 
Die Römer in Hanau 
Hanau-Steinheim (jun/lfr). Eine Füh-
rung zum Thema „Die Römer in Hanau“ 
findet am Sonntag, 1. März, um 15 Uhr an 
der Museumskasse des Schlosses Stein-
heim im Rahmen der Reihe „Sonntags um 
Drei“ statt. Archäologe Michael Müller er-
klärt, wie die Römer gelebt haben. Die aus-
gestellten Funde im Museum Schloss 
Steinheim sind Zeugnisse der römischen 
Kultur, der Religion und Belege für den 
kontinental übergreifenden Warenver-
kehr. Das rekonstruierte „Mithräum“ im 
Schlossgewölbe wird ebenfalls gezeigt. Die 
Führung kostet für Erwachsene sechs Eu-
ro, ermäßigt fünf  Euro. Informationen zu 
weiteren Termine sind im Internet er-
hältlich. � www.museen-hanau.de

Im März neue 
Rückbildungskurse  
Hanau (wag/lfr). Das Eltern-Kind-Zen-
trum bietet ab März neue Kurse für Rück-
bildungsgymnastik an. Am Montag, 
16. März, startet um 10 Uhr ein Kurs, bei 
dem die Babys mitgebracht werden kön-
nen. Am Montag, 2. März, findet um 
20 Uhr ein weiterer Kurs ohne Babys statt. 
Die Rückbildungskurse enthalten Gym-
nastikprogramme mit Übungen zum Wie-
deraufbau und zur Stärkung der Becken-
boden-, Bauch- und Brustmuskulatur. Au-
ßerdem stehen Venengymnastik, Hal-
tungs- und Entspannungsübungen auf  
dem Programm. Der vierwöchige Kurs 
wird von einer erfahrenen Hebamme des 
Kreissaals im Klinikum geleitet und fin-
det jeweils montags und donnerstags im 
Raum 110 der Elternschule, Haus C, im 
Klinikum Hanau statt. Die Teilnahmege-
bühren übernehmen die gesetzlichen 
Krankenkassen. Anmeldungen sind unter 
der Telefonnummer 0 61 81/2 96 25 61 oder 
im Internet möglich.  

� www.klinikum-hanau.de
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